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Merkblatt für Wahlhelfer: Stimmzettel gültig oder nicht gültig?
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· Es wurden einer Person mehr als drei Stimmen zugeteilt ( ungültig


· Es wurden insgesamt mehr als 15 Stimmen vergeben ( ungültig


· Es wurden weniger als 15 Stimmen vergeben ( gültig


· Der Stimmzettel wurde unterschrieben ( ungültig


· Es wurden Beleidigung auf den Stimmzettel angebracht ( ungültig


· Es wurden Kreuzchen statt Zahlen (1 bis 3) gesetzt und die Anzahl der Stimmen ist korrekt ( gültig


· Es wurden freundliche Bemerkungen auf dem Stimmzettel notiert ( gültig
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Stationenlernen: "Unterwegs in der Gemeinde" 

Einführung

Am 25. Mai 2014 haben rund 7,9 Millionen Wahlberechtigte in Baden-Württemberg wieder die Wahl: Gewählt werden die Kreisräte in den Landkreisen sowie die Gemeinderäte in Städten und Gemeinden. Erstmals in Baden-Württemberg dürfen dieses Mal die 16- und 17-Jährigen wählen. Die Kommunalpolitik als Politik vor der Haustür liegt einerseits nah und dennoch sind die genauen Abläufe, Strukturen, Themen und Aufgaben der Gemeindepolitik gerade Jugendlichen oft fern. Wie wird bei der Kommunalwahl genau gewählt? Womit beschäftigt sich die Gemeindepolitik und wer hat in der Gemeinde das Sagen? Diese Fragen und einige mehr werden bei „Unterwegs in der Gemeinde“ kurz und knapp thematisiert und beantwortet.

Zielgruppe von „Unterwegs in der Gemeinde“ sind Jugendliche ab zwölf Jahren. Dabei erarbeiten sich die Lernenden die verschiedenen Aspekte des Themas selbständig an den unterschiedlichen Stationen. Jede Station wird abwechselnd von unterschiedlichen Gruppen besucht, es ergibt sich ein Rundgang. Hierfür werden die Arbeitsmaterialien und Arbeitsaufträge zur Verfügung gestellt, mit deren Hilfe die Lernenden die Aufgaben lösen können; die Zugänge zu den Themen sind spielerisch und kreativ. Die verschiedenen Themen können dabei nach Belieben zusammengesetzt werden. Bei Bedarf können auch nur einzelne Arbeitsblätter bearbeitet werden, es ist nicht zwingend, alle acht Stationen aufzubauen.

Die Idee hinter den Materialien ist, den Jugendlichen eine erste Vorstellung von Kommunalpolitik allgemein und Basiswissen rund um die Kommunalwahlen zu vermitteln. Es soll deutlich werden, wie Politik in der Gemeinde funktioniert, was der Gemeinderat macht, wie der Gemeinderat gewählt wird und warum es sich lohnt, wählen zu gehen. Weitere Beteiligungsmöglichkeiten in der Gemeinde werden ebenso behandelt. 

Ablauf als gesamter Rundgang 

Die Anzahl der zu bearbeitenden Stationen werden anhand der Gruppengröße und der Zeit festgelegt, die zur Verfügung steht. Pro Station muss eine Bearbeitungszeit von ca. 20 Minuten eingeplant werden. Hinzu kommt die Einweisung in den Rundgang (ca. zehn Minuten) und die Nachbesprechung der Arbeitsblätter (ca. 30 Minuten).


Die Jugendlichen werden in ebenso viele Gruppen eingeteilt wie es Stationen gibt. Die Gruppen können sich dann selbst einen Namen geben, der beispielsweise mit dem Bereich Gemeinde, Politik, Wahlen zu tun hat - dies stärkt das Gruppengefühl. Dann wird festgelegt, welches Team an welcher Station beginnt. 

An einer Ausgabestation werden den Gruppen vor jeder Runde die Aufgabenblätter für ihre nächste Station gegeben. Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, kommen die Gruppen wieder zur Ausgabestation, geben die ausgefüllten Blätter ab und holen sich die neuen Aufgaben. Die Bearbeitung sollte immer gleichzeitig beginnen und enden, damit kein Stau entsteht. Sind alle Stationen von jeder Gruppe bearbeitet worden, ist der Rundgang beendet. 

Nach einer Pause gibt es eine Nachbesprechung des Gelernten. Eine gezielte Thematisierung der einzelnen Aufgaben ist nicht notwendig, offene Fragen sollten jedoch geklärt werden. Die einzige Aufgabe, die explizit nachbearbeitet werden sollte, ist die Probewahl: Hierfür können die Stimmzettel aus der „Wahlurne“ verteilt werden und die vorigen "Wählerinnen und Wähler" schlüpfen nun in die Rollen von Wahlhelferinnen. Die Stimmzettel werden gemeinsam kontrolliert, ob sie gültig oder ungültig sind und die Ergebnisse an der Tafel ausgewertet (siehe hierzu „Hinweise für Wahlhelfer“).

Praktische Hinweise zu den einzelnen Stationen 

Zu allen Themen gibt es Infoblätter, die an den Stationen ausgelegt werden. Die Aufgabenblätter werden den Teilnehmenden an der Ausgabestation ausgehändigt. Die Tischschilder sorgen dafür, dass sich die Jugendlichen schnell orientieren können. Teilweise sind Zusatzmaterialien oder Hilfsmittel, die nicht in diesen Materialien enthalten sind, zur Bearbeitung notwendig. Dies ist in der Tabelle „Übersicht Stationen“ jeweils vermerkt. 


Für einige Stationen bietet es sich an, eine Stellwand bereitzustellen, an der die Ergebnisse präsentiert werden können. Eventuell sollte dies bis zum Ende des Rundgangs verdeckt geschehen, damit die nachfolgenden Gruppen durch das Gesehene nicht beeinflusst werden.


Im Folgenden findet sich ein kurzer Überblick über die Inhalte der Stationen.


· A
Wer kennt sich aus in Baden-Württemberg?

Mit dem großen Baden-Württemberg Puzzle gewinnen die Jugendlichen einen ersten Überblick über die Land- und Stadtkreise.

· B
Die Aufgaben einer Gemeinde

Um welche Aufgabenfelder kümmert sich die Kommunalpolitik? In welchen Bereichen dürfen die Gemeinden frei entscheiden und welche Weisungs- und Pflichtaufgaben übernehmen sie? Mit Fotos und Schaubildern werden diese Fragen beantwortet.

· C
Wer hat das Sagen in der Gemeinde?

Was machen Gemeinderat und Bürgermeister? Wer wird von wem gewählt und wer kontrolliert wen? Die Süddeutsche Ratsverfassung wird als Schaubild gepuzzelt.

· D
Mitmischen – Mitwirken


Mögliche Formen der Beteiligung werden in einer Gruppendiskussion thematisiert: Wie kann ich mir vorstellen, mich zu beteiligen? Zu einem selbst gewählten Thema wird eine Beteiligungsform vorbereitet.

· E
Im Wahllokal 

Welche Wahlrechtsgrundsätze gibt es und was bedeuten sie? Erst wird im Grundgesetz nachgeschlagen und dann werden die Begriffe in Fotos festgehalten.

· F
Deine Stimme zählt

Auf Probestimmzetteln üben die Teilnehmenden panaschieren und kumulieren. Zur Nachbereitung gibt es ein "Merkblatt für Wahlhelfer und Wahlhelferinnen", damit nun die Stimmzettel ausgezählt werden können.

· G
Im Gemeinderat

Welche Themen würdet ihr gerne auf der Tagesordnung eures Gemeinderats sehen? Die Jugendlichen entwerfen eine Wunsch-Tagesordnung und beschäftigen sich mit dem ehrenamtlichen Engagement der Mitglieder der echten Gemeinderäte.

· H
Gemeinden, Städte, Kreise

Was sind all die Begriffe, die man oft auf Ortsschildern liest? Was ist der Kreistag? Und wie heißen die jeweiligen Parlamente auf den verschiedenen Ebenen der Politik? 
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Unterwegs in der Gemeinde: Übersicht zur Vorbereitung der Stationen

		Thema




		Aufgabenblatt


Wird an Ausgabestation vor jeder Runde verteilt 

		Infoblatt


Wird an Station ausgelegt. Am besten laminiert.


Wie viele notwendig?

		Zusatzmaterialien und Hilfsmittel


die zur Durchführung notwendig sind

		Hinweis in Datei „Lösung“?



		A Wer kennt sich aus in Baden-Württemberg?




		keins

		1

		LpB Baden-Württemberg Puzzle groß


Sonst anderes Baden-Württemberg Puzzle

		



		B Die Aufgaben einer Gemeinde




		für jeden

		1 bis 2

		

		



		C Wer hat das Sagen in der Gemeinde?




		eins pro Gruppe

		1 bis 2

		Benötigte Hilfsmittel: Scheren, Klebestifte, leeres Papier, Stifte, Stellwand




		Lösungsbild 



		D Mitmischen - Mitwirken




		für jeden

		1 bis 2

		Stellwand für Plakate, Leserbriefe, ...

		



		E Im Wahllokal

		für jeden

		1 bis 2

		Grundgesetz zum Nachschlagen, Kamera oder Handy um Fotos zu machen. Idealerweise noch Laptop und Drucker, um Fotos auszudrucken, dann Stellwand




		Wahlrechts-grundsätze



		F Deine Stimme zählt

		für jeden

		1 bis 2

		Wahlurne

		Merkblatt für Wahlhelfer zur Nach-bereitung





		G Im Gemeinderat



		eins pro Gruppe

		1 bis 2

		

		



		H Gemeinden, Städte, Kreise



		für jeden

		1 bis 2

		

		ja





[image: image1.jpg]





Mat01_Stationenlernen/04_Tischschilder Stationen.doc
Wer kennt sich aus in Baden-Württemberg?
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Die Aufgaben einer Gemeinde




Wer hat das Sagen in der Gemeinde?



Im Gemeinderat



Mitmischen ‒ Mitwirken



Deine Stimme zählt!



Im Wahllokal



Gemeinden, Städte, Kreise
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C
Wer hat das Sagen in der Gemeinde?

Die Süddeutsche Ratsverfassung 
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F Deine Stimme zählt

Die Wahlrechtsprinzipien 


„Allgemein“ 
bedeutet, dass jeder Bürger und jede Bürgerin wählen darf. Man muss dafür die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Das bedeutet, dass man einen deutschen Ausweis hat. Und man muss 18 Jahre alt oder älter sein. Bei der Kommunalwahl in Baden-Württemberg muss man 16 Jahre oder älter sein.


„Unmittelbar“ sind die Wahlen, weil die Abgeordneten direkt von den Bürgerinnen und Bürgern bestimmt werden.


„Freie“ 
Wahlen bedeutet, dass jeder selbst entscheiden darf, wen er wählt.


„Gleich“
bedeutet, dass jede Stimme gleich viel wert ist.


„Geheim“ 
heißt: Jeder kann so wählen, dass niemand anders mitbekommt, wen er oder sie gewählt hat. Deswegen gibt es auch Wahlkabinen.


H
Gemeinden, Städte, Kreise


B



Wie viele Landkreise gibt es in Baden-Württemberg? Lösung: 35


Und wie viele Stadtkreise? Lösung: 9

Wie viele Kreistage werden also bei einer Wahl in Baden-Württemberg gewählt? 35

		Bundestag



		Bundeskanzler/in



		Landtag

		Ministerpräsident/in



		

		



		Kreistag

		Landrat/Landrätin



		Gemeinderat oder Stadtrat

		(Ober)Bürgermeister/Bürgermeisterin





C und D


kontrolliert den





Gemeinderat





(Ober-)Bürgermeister





Vorsitzender des Gemeinderates


Leiter der Gemeindeverwaltung





besetzt





leitet 





leitet 





leitet 





Ausschüsse





 (z.B. für Jugend, Kultur, Soziales)





Gemeindeverwaltung


z. B.


Ordnungsamt,


Amt für Bildung etc.





erfüllt Dienstleistungen für





wählen den





wählen den





Bürgerinnen & Bürger 














Mat01_Stationenlernen/A Aufgabenblatt_Wer kennt sich aus in BW.doc


Infoblatt: Wer kennt sich aus in Baden-Württemberg?

Am 25. Mai 2014 haben rund 7,9 Millionen Wahlberechtigte in Baden-Württemberg wieder die Wahl: Gewählt werden die Gemeinderäte in Städten und Gemeinden und die Kreisräte in den Landkreisen. 

An die Puzzle fertig, los: Wer kennt sich aus in Baden-Württemberg?

[image: image1.png]

Quelle: Ssch, kjunix / wikimedia
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Aufgabenblatt: Die Aufgaben der Gemeinden


A
Seht euch die Bilder auf dem Infoblatt an und überlegt, um welche Bereiche sich die 
Kommunalpolitik kümmert. Füllt die Liste aus.
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B 
Zwei der Bereiche fallen nicht in die Zuständigkeit der Gemeinde ‒ welche? Das 
Schaubild auf dem Infoblatt hilft euch. Streicht die beiden Bereiche aus der Liste.

C 
Die Gemeinde muss, kann, soll darf?


Kreuzt an, ob die Aussagen stimmen oder nicht. Das Schaubild hilft Euch.

		
Die Gemeinde …



		stimmt

		 stimmt nicht 



		· … darf entscheiden, welche Farbe der Personalausweis hat.


		

		



		· … muss sich darum kümmern, dass es genügend Straßen und Fußwege gibt.

		

		



		· … muss den Verkehr regeln, darf aber entscheiden, ob dazu eine Kreuzung, eine Ampel oder ein Kreisverkehr gebaut wird.

		

		



		· … muss dafür sorgen, dass es in jedem Ort ein Schwimmbad gibt.
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Infoblatt: Die Aufgaben der Gemeinden

 A
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Landesjugendring BW
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B 
Erklärung zum Schaubild: 


		





Bedeutet: die Gemeinde ist frei in ihrer Entscheidung.

		





Bedeutet: es gibt Vorgaben, an die sich die Gemeinde halten muss.

Je dunkler es wird, desto mehr Vorgaben gibt es und desto weniger darf die Gemeinde selbst entscheiden.


Beispiele: 


· Die Gemeinde darf entscheiden, ob sie ein Schwimmbad baut und was für ein Schwimmbad das ist.


· Die Gemeinde muss sich um Wahlen kümmern, darf sie aber nur so durchführen, wie es vorgegeben ist.
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Quelle: https://tool.ichmache-politik.de/media/consultations/17/Aufgaben%20Kommune%20%282%29.jpg
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Aufgabenblatt: Wer hat das Sagen?

Anleitung: 
Schneidet die unten stehenden Bilder und Worte aus und klebt sie in der richtigen Anordnung auf ein Blatt Papier. 

Malt Pfeile zwischen den Kästchen, an die Ihr dann die Wortzettel klebt. Viel Spaß beim Tüfteln! 




Die Informationen auf dem Infoblatt können Euch helfen.
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Frank / wikimedia

Gemeinderat




		

http://www.bundestag.de/leichte_sprache/wer_arbeitet_im_bundestag/abgeordnete/ausschuss_gross.jpg

Ausschüsse


z. B. für Jugend, Kultur, Soziales
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lichtkunst.73 / pixelio.de


Bürgermeisterin / Bürgermeister

Vorsitzender des Gemeinderates,


Leiterin der Gemeindeverwaltung
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flown  / pixelio.de

Gemeindeverwaltung



		wählen den




		leitet




		leitet

		leitet



		wählen den




		kontrolliert den




		besetzt



		erfüllt Dienstleistungen für
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Bürgerinnen und Bürger
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Infoblatt: Wer hat das Sagen in der Gemeinde?

Einwohnerinnen und Einwohner … 

… sind alle, die in der Gemeinde wohnen.

… dürfen Gemeindeeinrichtungen nutzen.

… dürfen nicht alle wählen (nur Bürgerinnen und Bürger).

… können bei bestimmten Einrichtungen wie Jugendgemeinderat, Ausländerbeirat mitmachen.

Bürgerinnen und Bürger …

… sind Einwohnerinnen und Einwohner, die Deutsche oder EU-Bürger sind, 16 Jahre oder älter sind und mindestens seit drei Monaten in der Gemeinde wohnen.


… können in den Gemeinderat gewählt werden (ab 18 Jahren).

… wählen Gemeinderat, Kreistag und Bürgermeisterin (ab 16 Jahren).

… können zu ehrenamtlicher Tätigkeit bestellt werden.

Der Gemeinderat …

… ist das Hauptorgan der Gemeinde ‒ hat also das letzte Wort.

… hat eine Mitgliederzahl abhängig von der Größe der Gemeinde.

… wird alle fünf Jahre gewählt.

… entscheidet über Angelegenheiten der Gemeinde.

… erarbeitet Vorlagen für die Verwaltung und kontrolliert die Verwaltung.

… beschließt den Haushaltsplan.

… besetzt Ausschüsse.

Der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin…

… wird alle acht Jahre vom Volk gewählt.

… heißt in größeren Städten „Oberbürgermeister“ oder „Oberbürgermeisterin“  und hat dann noch Beigeordnete.

… arbeitet in kleineren Gemeinden (bis 2.000 Einwohner) ehrenamtlich, in größeren Städten hauptamtlich (dann ist es ein Beruf).

… ist Leiter oder Leiterin der Verwaltung und Vorsitzende des Gemeinderates.

… repräsentiert die Gemeinde nach außen.
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Aufgabenblatt: Mitmischen - Mitwirken

A 
Bei deiner Station findest Du ein Blatt mit Bildern. Was siehst Du darauf?



Welche Möglichkeiten, sich zu beteiligen, zeigen die Bilder? Notiere diese!

1.___________________________________________


2.___________________________________________


3.___________________________________________


4.___________________________________________


5.___________________________________________


6.___________________________________________


7.___________________________________________


8.___________________________________________


B
Jetzt seid ihr dran: Überlegt euch ein Thema, bei dem ihr euch engagieren wollt und entscheidet gemeinsam, wie ihr aktiv werdet: Malt ein Plakat, schreibt einen Leserbrief, startet eine Unterschriftenkampagne oder was immer euch sonst einfällt.
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Infoblatt: Mitmischen - Mitwirken

[image: image2.jpg]

Quelle: "Bürgerbeteiligung", LpB-Reihe „mach’s klar! Politik – einfach erklärt“,  Nr. 3/2011, Handreichung für Lehrende an Haupt-, Werkreal- und Realschulen, Stuttgart 2011, S.2.
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Aufgabenblatt: Im Wahllokal 
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Quelle: Jeder darf wählen ‒ http://http://www.bundestag.de/leichte_sprache/wer_arbeitet_im_bundestag/
bundestagswahl/allgmeine.jpg

A 

Wie wird gewählt?


Im Artikel 38 Absatz 1 des Grundgesetztes ist geregelt, wie die Abgeordneten des Deutschen Bundestages gewählt werden. Schlagt nach und notiert die fünf Begriffe.

1.


2.


3.


4.


5.


Gilt diese Regelung nur für die Bundestagswahl oder auch für Kommunalwahlen? 


Antwort:__________________________________________________________


B 
Macht zu jedem der fünf Begriffe oben ein Foto, auf dem klar wird, 
was der Begriff bedeutet.
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Quelle: Landeszentrale für politische Bildung BW, Außenstelle Heidelberg
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Die Kommunalwahl


Die Kommunalwahl: Wer wird eigentlich wann, wo und wie und von wem gewählt?
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lichtkunst.73 / pixelio.de



		Wer wird gewählt?


Der Gemeinderat. Wie viele Personen gewählt werden, hängt von der Größe der Gemeinde ab.


Wenn die Gemeinde einem Landkreis angehört, wählen die Bürgerinnen und Bürger auch noch den Kreistag.

Außerdem wählt das Volk den Bürgermeister oder die Bürgermeisterin und auch den Landrat oder die Landrätin.
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		Wann wird gewählt?


Gemeinderat und Kreistag werden in Baden-Württemberg alle fünf Jahre gewählt.

Der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin wird direkt vom Volk gewählt, allerdings nur alle acht Jahre.

Der Landrat oder die Landrätin (Vorsitzender vom Kreistag) wird auch alle acht Jahre gewählt, aber in Baden-Württemberg nicht vom Volk, sondern vom Kreistag.
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Klaus Glund / pixelio.de

		Von wem wird gewählt?


Alle Einwohnerinnen und Einwohner einer Gemeinde, die entweder die deutsche Staatsbürgerschaft haben oder Staatsbürger in einem EU-Mitgliedsland sind, und mindestens 16 Jahre alt sind, dürfen wählen.








Rainer Sturm / pixelio.de
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Liste 1



Die Hollywood Partei (HooP)





		101

		Williams, Robbie

		



		102

		Ciccone, Madonna Louise

		



		103

		Timberlake, Justin Randall

		



		104

		Craig, Daniel

		



		105

		Adkins, Adele Laurie Blue

		



		106

		Pattinson, Robert

		



		107

		Perry, Katy

		



		108

		Lawrence, Jennifer 

		



		109

		Fenty, Robyn Rihanna

		



		110

		Guetta, Pierre David

		



		111

		Bieber, Justin 

		



		112

		DiCaprio, Leonardo Wilhelm

		



		113

		Goulding, Ellie

		



		114

		Pitt, William Bradley

		



		115

		West, Kanye Omari

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





		 
Liste 2



Spitzensportler-Partei (SPSPP)




		201

		Van Almsick, Franziska

		



		202

		Baumann, Oliver 

		



		203

		Lahm, Philipp

		



		204

		Neuner, Magdalena

		



		205

		Lisicki, Sabine Katharina

		



		206

		Hambüchen, Fabian

		



		207

		Biedermann, Paul

		



		208

		Höfl-Riesch, Maria

		



		209

		Van der Vaart, Rafael

		



		210

		Reus, Marco

		



		211

		Witt, Katarina

		



		212

		Jones, Stephanie Ann

		



		213

		Neureuther, Felix

		



		214

		Halmich, Regina

		



		215

		Rosberg, Nico

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





		
Liste 3



Wählervereinigung Die Retter der Welt



		301

		Norris, Chuck

		



		302

		Croft, Lara

		



		303

		Parker, Peter

		



		304

		Everdeen, Katniss

		



		305

		Captain Sparrow, Jack

		



		306

		Der Gallier, Asterix

		



		307

		Anderson, Neo

		



		308

		Beutlin, Frodo

		



		309

		Granger, Hermine

		



		310

		Kiddo, Beatrix

		



		311

		Potter, Harry

		



		312

		Storm, Susan

		



		313

		Clark, Kent

		



		314

		Blocksberg, Bibi

		



		315

		Bond, James

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





     Aufgabenblatt: Deine Stimme zählt
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Infoblatt: Deine Stimme zählt!

		Merkblatt zur Gemeinderatswahl von Wahlingen

Ihr habt genau 15 Stimmen.

Auch wenn ihr mehrere Stimmzettel abgebt, habt ihr nicht mehr als 15 Stimmen.

Vergibt jemand mehr als 15 Stimmen, wird der Stimmzettel ungültig.


Wenn ihr einen Stimmzettel unverändert abgebt, erhalten die 15 ersten Kandidatinnen und Kandidaten eine Stimme.


Ihr habt die Möglichkeit, einzelnen Kandidaten mehrere Stimmen zu geben. Das nennt man kumulieren. Es dürfen bis zu drei Stimmen pro Kandidat und Kandidatin abgegeben werden, aber insgesamt dürfen es nicht mehr als 15 Stimmen sein.


Ihr könnt auch Kandidatinnen und Kandidaten von verschiedenen Listen Stimmen geben, das nennt man panaschieren. Dazu könnt ihr die Namen von einem anderen Wahlzettel auf eurem Lieblingswahlzettel ergänzen oder alle Wahlzettel abgeben, auf denen ihr jeweils den Kandidatinnen und Kandidaten eurer Wahl eine, zwei oder drei Stimmen gegeben haben.

Am Schluss unbedingt Stimmen nachzählen.
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Bei diesem Beispielzettel sind sechs Stimmen zu vergeben.

Quelle: http://www.kommunalwahl-bw.de/uploads/pics/stimmzettel.gif

http://www.kommunalwahl-bw.de/wie_wird_gewaehlt_kommunalwahl.html#anker935
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Aufgabenblatt: Im Gemeinderat

A 
Stellt euch vor, ihr seid Mitglied des Gemeinderates. 


Welche Themen sollten eurer Meinung nach im Gemeinderat diskutiert werden? 


Welche Wünsche habt ihr für eure Gemeinde?



Denkt euch eine Tagesordnung aus und notiert sie. 


		Gemeinderat _________________________


Sitzungsdatum: _____________________________


Sitzungsort:_________________________________________


- öffentliche Sitzung -


Tagesordnung:

TOP 1


TOP 2


TOP 3


TOP 4


TOP 5








B 
Warum lassen sich Leute für den Gemeinderat aufstellen? 


Notiert eure Überlegungen. 



Beachtet dazu auch den Text auf dem Infoblatt.
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Infoblatt: Im Gemeinderat

Feierabendpolitiker?


Nach der Gemeindeordnung ist der Gemeinderat das Hauptorgan der Gemeinde. Er legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde fest, fasst wichtige Beschlüsse, kontrolliert den Haushalt und überwacht die Verwaltung. Seine Mitglieder, die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, werden vom Volk für fünf Jahre gewählt. Gemeinderäte und Gemeinderätinnen haben zwischen 8 und 60 Mitgliedern. Die Zahl hängt davon ab, wie viele Einwohner die Gemeinde hat. Die Abgeordneten bekommen für Ihre Arbeit kein Gehalt, sondern nur eine Aufwandsentschädigung, daher werden sie auch „Feierabendpolitiker“ genannt. Das bedeutet nicht, dass die Arbeit als Gemeinderat und Gemeinderätin ein Hobby ist, sondern dass die Mitglieder des Gemeinderats tagsüber einen Beruf ausüben, um Geld zu verdienen, und deswegen nur am Feierabend Zeit haben, sich ehrenamtlich für die Gemeinde zu engagieren. 
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Aufgabenblatt: Gemeinden, Städte, Kreise
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Quellen:

http://www.stuttgart.citysam.de/fotos-stuttgart-h/stuttgart-info-1.jpg

http://www.moessingen.de/ceasy/modules/core/resources/main.php5?id=1364&width=440&height=330800px-Gresgen_-_Ortsschild.jpg

Taxiarchos228 / wikimedia

A
Fülle den Steckbrief deiner Gemeinde aus. Auf dem Infoblatt findest Du
Definitionen, die Dir dabei helfen können. 

		Steckbrief meines Wohnortes:


Name:_____________________________________________________________


Gemeinde, Stadt, Kreisstadt? ___________________________________________


Gehört zu diesem Landkreis: ____________________________________________








B
Auf dem Infoblatt findest Du eine Karte von Baden-Württemberg. Beantworte damit
folgende Fragen:

Wie viele Landkreise gibt es in Baden-Württemberg? _____________________________

Und wie viele Stadtkreise?___________________________________________________


Wie viele Kreistage werden also bei einer Wahl in Baden-Württemberg gewählt?__________


C
Die verschiedenen Ebenen der Politik haben alle ihre "Parlamente". Wie heißen sie? 
Trage in der unteren Tabelle die jeweiligen Parlamente zu jeder Ebene ein.
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D
Freiwillige vor: Wer will, kann die jeweiligen Vorsitzenden der Parlamente oder 
Regierungschefs noch in der Pyramide ergänzen:


· Landrat/Landrätin


· Bundeskanzler/Bundeskanzlerin


· Ministerpräsident/Ministerpräsidentin


· Bürgermeister/Bürgermeisterin
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Infoblatt: Gemeinden, Städte, Kreise

A


Gemeinde: 
Die kleinste Verwaltungseinheit in Deutschland. Als Gemeindeebene oder Kommunalebene bezeichnet man die politische Ebene der Gemeinde. Die Gemeindeverwaltung umfasst die Ämter und Behörden der Gemeinde. Das Rathaus ist der Verwaltungssitz. 


Stadtkreis: 
Eine Stadt, die keinem Landkreis angehört. Die Stadtverwaltung ist auch für Aufgaben zuständig, die bei kleineren Gemeinden von den Landkreisen übernommen werden. Andere Bezeichnung hierfür ist kreisfreie Stadt.


Kreisstadt: 
So wird eine Stadt bezeichnet, in der ein Landkreis seinen Sitz hat. Dort befindet sich das Landratsamt oder die Kreisverwaltung. 


Landkreis: 
Ein Zusammenschluss von Gemeinden, ein Gemeindeverband. Ein Landkreis übernimmt Aufgaben, die kleinere Gemeinden überfordern würden, beispielsweise die Abfallbeseitigung oder Polizei- und Verkehrsangelegenheiten.


Kreistag: 
Das Parlament eines Landkreises. Vorsitzender des Kreistags ist der Landrat oder die Landrätin.

B
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Quelle: http://www.badische-seiten.de/bild/karte/bw-landkreise.gif
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